
Zeitenstrom

Flammende Schwerter glühenden Zorns,

weinet Tränen des Schmerzes und des Leids.

Tretet gegenüber wallender Bitterkeit,

kriechet zu des Schicksals harten Klauen.

Einst war der Glanz erblüht wie tausend funkel' Stern,

doch gibt es kein Entrinnen, dem dunklen Zeitenstrom.
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